Ist Ihnen bekannt, dass Tiere Rechte haben ?

Welche Rechte ?

Grundsätzliche Rechte, die jeder für sich in Anspruch nimmt: Ein Recht zu leben, auf Freiheit, nicht gefoltert und nicht misshandelt zu werden.....

Warum Rechte ?

Weil sie empfindsame Wesen sind und als solche respektiert werden müssen, aber leider wird das bis heute völlig missachtet ! Man braucht nur in einen Schlachthof zu gehen, um zu verstehen: jährlich werden dort 50 Milliarden Tieren geschlachtet, während andererseits Mil-liarden Fische in Fischnetzen ersticken (1).

Schlachthöfe riechen nach Tod und die Tiere riechen das. Aber ihr Leben vor diesem brutalen Ende ist auch nicht gerade beneidenswert: auf unserem Vidéo haben Sie die schrecklichen Bilder gesehen, die zum täglichen Leben der Tiere gehören, eine Brutalität, die diese Tiere täglich und ihr Leben lang ertragen müssen.

Das Kalb, das man von der Mutter wegreisst, das Schwein, das man auf den Kopf haut, weil es nicht schnell genug weitergeht, die Hammel, die man tagelang ohne Wasser in einem LKW zusammenfercht. Ein unwürdiges Leben, eingeschlossen, in riesige Aufzuchtanstalten ge-drängt. Man denkt, dass die freie Viehzucht besser ist und die Tiere ein akzeptables Leben haben. Stellen Sie sich aber vor, dass diese Tiere von der Wiese direkt ans Messer geliefert werden, das ihnen die Gurgel durchschneidet. Das Blut des Tieres fliesst auf den Boden und die anderen sehen das und versuchen zu fliehen, kommen aber nicht weit….

Dann gibt es noch die Tierversuche im Labor, die Pelz- und Lederindustrie und viele andere Bereiche, die den Tieren das Leben kostet. Mit welchem Recht ?

Wie können wir die Tiere derart missachten ?

Weil wir sie ganz einfach zu einer Ware degradieren, mit der man alles machen kann, man hat sie ja gekauft und das findet man okay. 

Dennoch fühlen die Tiere wie wir: Schmerzen, Qualen aber auch Spass, Freude, wenn wir sie beispielsweise streicheln, wenn sie sich geborgen fühlen oder einfach weil sie sich frei fühlen. Auch die Tiere wollen nicht gequält und getötet werden, bringen Sie uns einen Gegenbeweis ! Sie wollen leben !

Was kann man tun ?

Wenn man verstanden hat, dass die Tiere das Recht haben zu leben und nicht existieren, um für uns getötet zu werden, dann ist man bestrebt alles zu unternehmen, damit sich das ändert. Es wird natürlich immer Leute geben, die der Meinung sind, dass das nicht zu ändern ist, es ist eben so….

Aber...

wir haben die Chance, das Leben vieler Tiere zu retten, indem wir unsere Nahrung umstellen und Vegetarier oder Vegan werden. Wenn man vegetarisch (2) lebt, werden im Durchschnitt jährlich einige hundert Tiere weniger geschlachtet ! Wenn man Vegan (2 & 3) wird, dann ist die Zahl der geretteten Tiere noch grösser ! Man kann auch Kleidung aus Synthetik kaufen und Kosmetik, die nicht an Tieren getestet wird…. Je mehr Vegan werden, desto mehr ge-winnt unsere Stimme an Überzeugungskraft.

Dieses Gemetzel dürfen wir nicht mehr zulassen, nur weil es der „Stärkere“ eingerichtet hat,  Tiere wie Ware zu behandeln. Das Fleisch, das für uns als „Genuss“ gilt, bedeutet für die Tie-re ein trauriges Dasein, verbunden mit Qualen und vor allem ein brutales Ende. Durch unsere Umstellung der Essgewohnheit, Vegetarier oder Vegan zu werden,  können wir schon zu einer Verbesserung beitragen !

_______________________________________________________________________________________

1) Man weiss nicht, wieviel Fische tatsächlich getötet werden, aber 2003 waren es 90 T 

2) Vegetarisch oder Vegan zu essen ist gesund, wie die Association Americaine de Diétique bezeugt, November 1997, die offizielle Meinung der ADA: gut ausgewogene Vegetarier-und Vagan-Kost ist gesund und optimal den menschlichen Bedürfnissen angepasst, diese Kost ist für jedes Alter geeignet, einschliesslich Schwangerschaft und Stillen. 

 3) Vegan sein heisst, nur pflanzliche Produkte essen, also nichts von Tieren stammendes wie Milch, Eier, Käse usw....

Wir brauchen Mitstreiter für unsere Stände. Zögern Sie nicht, Kontakt mit uns aufzunehmen.

Contact : contact@droitsdesanimaux.net
www.droitsdesanimaux.net
